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Borromeo .

Die Segnungen des ſchönen Fleckchens Erde

So freundlich mir geboten , will ich nicht

Zurücke weiſen .

madruſcht ( zu den noch umherſtehenden Dienern ) .
he , Srüchte , roten Wein !

Gu Novagerio und Borromeo )

Doch mich entſchuldigt jetzt .
Wie ungern !

0

Novagerio .

Borromeo .

Warumꝰ

Madruſcht .

verzeiht — Neuangekommene

In großer Zahl , Ihr ſeht , muß ich begrüßen .

( Er geht in den Hintergrund des Saales , wo ſich ſchon eine knzahl

Geiſtlicher , namentlich Italiener , eingefunden haben . Nova⸗

gerio und Borromeo im Vordergrund . )

Dritte Szene .

Borromeo ( eiſe ſondierend zu Novagerio ) .

Ein liebreich würd ' ger Herr , der Fürſtbiſchof.

Novagerio ( ſieht Borromeo an ) .

Dem Raiſer zugetan mit Seel ' und Ceib .

Borromeo ( begegnet dem Blich ) .

Empfindlich wohl , was Majeſtät betrifft ?

Novagerio ( ſicher ) .

wie dieſe ſelbſt : mißtrauiſch und verſtimmt .



Borromeo ( ächelnd ) .

Ein wenig wohl mit Grund ?

Novagerio ( verſtändnisvoll bejahend ) .

Damit es ganz gelinge
wär ' es wohl gut , da wir allein ,

Daß dieſen Kugenblick wir nützen !
Drum laßt uns niederſitzen ;

( inzwiſchen haben vier Diener ein kleines Tiſchchen , zwei Stühle ,

reichlich Früchte , roten Wein in ſchöner Kriſtallkaraffe und

Gläſer gebracht ; ſie ſetzen alles ganz vorne ins Gärtchen und

entfernen ſich wieder . Novagerio und Borromeo nehmen an

dem Ciſchchen Platz . )

Und hier bei Früchten , rotem Wein

Dernehmt die heutige Parole :

„ Schnell zum Beſchluß . “ Das ſoll ſie ſein .

Borromeo ( ſchenkt den Wein in die Gläſer ) .

Der frommen Chriſtenheit zum Wohle !

Mög ſo das Blut der Ketzer fließen .

Novagerio ( bedient Borromeo und ſich mit Früchten ) .

Und daß die Früchte , lang gereift ,
Wir endlich brechen und genießen !

( Sie trinken und naſchen von den Früchten . )

Borromeo .

Beim RKaiſer doch was tut Morone ?

Novagerio .

Je nun —von bhier ihn fernehalten
Und glätten alle Stirnesfalten
Des Unmuts , der ſich ihm gehäuft .



von Rom die Königskrone

Beſtätigt er auf Papſtes Treu

Dem jungen Max , des Kaiſers Sohne ,

Der heimlich neigt zur Ketzerei .
ge

Borromeo .

Schlimm wär ' es , wenn er überträte .

le ,
nd Novagerio .

nd O, die Gefahr nicht abzuſehn !

an Ein Schirmherr würde da erſtehn

Der Lutherpeſt , der Teufelskröte .

Doch ſo — ( eiſer . ) Der ſpaniſche Königsthron

mit ihm der Traum der Weltherrſchaft
über alles katholiſche Land

Lockt jetzt den Dater und den Sohn ,

Steht vor der beiden lüſternem Blick

Und hält den heftigen Serdinand
von übereiltem Schritte zurück.

viel hat er uns zedieren müſſen ;

Doch ſeine Rache , des Sohnes Glauben ,

Sind dem alten Juchſe die ſauren Trauben .

( Er hebt eine Traube und läßt ſie wieder fallen. )

Er läßt ſie hängen , die ſchönen , — ſüßen !

Borromeo .

Die chriſtkatholiſche Weltherrſchaft

Ein Ziel für höchſten Herrſchers Kraft ;

gSürwahr ! und mit Rom ein gewaltiges Band !
* —
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Novagerio .

Doch trau ' ich nicht ſeinem hitzigen Groll ;
Und daß die Deutſchen , die ſo ihn lieben

Bon der Synode ſind fortgeblieben ,
Das wurmt ihn mehr , als man merken ſoll .
Drum gilt es : was an Beſſerungen
Und Wünſchen ſonſt er ausbedungen

Ihm unbedenklich zu gewähren .

Borromeo ( bedenklich ) .

Gewichtge Punkte ſind dabei :

Reform an Papſt und Kleriſei .
Der Laienkelch , und Kompromiſſe
Noch ſonſt —

Novagerio .
Ei , muß ich Euch belehren ?

Wißt doch: Auslegung der Beſchlüſſe
Behält der Papſt ſich vor allein .

Zur Sorge hierin iſt kein Grund ;
Die Dogmen , ſeht Ihr , ſtehen feſt .
Und was wir ſonſt erreicht zur Stund

Verſchlingt den leicht gewognen Keſt .
Darum zum Schluß — nur ſchnell zum Schluß !
Der Papſt , der will — der Kaiſer muß .

Borromeo .

So wird , was in den letzten Wochen
Er neu begehrte , heut beſprochen ,
Und ſo der erſehnte Schluß erreicht ?
Womit beginnt man ?

Nov

Bo

No

Bo



Novagerio .
Was man leicht

Und ſicher durchzuſetzen gedenkt :

Zuerſt kommt die Frage der Kirchenmuſik ,
Dann wird zu wicht ' gerem eingelenkt .

nun , würd ' ger Sreund , das iſt ja Eu ' r Fall !

Als Ihr damals erfochtet den Sieg

Über unſre Meinungen all ,

Nicht ahnt ' ich da , wie um den Kirchenton

Die Sorg ' einer ganzen Situation

Zu hilfe noch käm ' ; nun könnt Ihr Euch freun !

Sürwahr , Eu ' r Verdienſt iſt kein geringes ,

Ihr ſeid der Retter des Kunſtgeſinges
Und verbindet Euch die Kirch ' und den Thron !

die Meſſe muß nun auch fertig ſein ;

wie ſteht es mit der Kompoſition ?

Es iſt ſchon alles herum verbreitet

Und Eurer Beſchützung der Mehrſtimmigkeit
Ein einſtimmiges „ placet “ vorbereitet .

Borromeo .

Da ſeht Ihr mich nun in verlegenheit .

mit der Meſſe iſt ' s noch nicht ſo weit .

Novagerio ( erſtaunt ) .

Stand alles doch feſt ſchon , wie das amen —

Der Mann war gefunden — ( uchend ) — Ihr nanntet

Borromeo .

den Namen —

S' iſt Paleſtrina — er leitet den Chor

Zu Rom in Santa Maria maggior ' ;
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Kaum mag ich es ſagen , nie hätt ' ich ' s vermeint — Nove

Meinen Plan , meinen Wunſch —er hat ihn verneint .

Ich ſelbſt kam zu ihm — ich tat ihm die Ehr

Und ſtellte des hohen Auftrags Begehr .

Doch hat ihn der herrliche Ruhm nicht gelockt ,
Er blieb wie vom Teufel beſeſſen —verſtockt .
Selbſt , daß es der heilige Dater begehrt ,

Erſchien ihm nicht der § leißigung wert .

Und meinem Vertrauen beſchert er zum Lohn

Nur ſchweigenden Trotz — nur böſen Hohn ! Bor

Novagerio ( empört ) .

Der Muſikus — was , der Choriſt ?
Da ſeht , wie alle Kunſt vom Teufel iſt ! Not

So zwingt ihn doch !

Borromeo ( leidenſchaftlich )

Meint Ihr , ich laſſe ſpaßen

Mit mir ? Ich hab ihn greifen laſſen !
Bo

Und täglich nun erwart ' ich den Bericht ,
Ob das Gefängnis ſeinen Trotz wohl bricht .

No

Novagerio .
So recht ! Doch nun voran , denn ſeht : B0
Der heilge Pius , der Euch ſo gewogen ,

Er würde raſen , wenn Ihr ihn betrogen .
Und gar die Kaiſerliche Majeſtät ! R0

Das Werk muß da ſein zur gewünſchten Friſt !

Borromeo .

Ich zweifle ſehr , daß er zu zwingen iſt .
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Novagerio .
So müßt Ihr einen andern Mann ernennen ,

Und er als Schöpfer ſich des Werks bekennen .

Er muß — er muß ! Ei , wWiderſetzlichkeit!
Die ganze Sache iſt jetzt ſchon ſo weit ,

Das kleine Menſchenwerklein muß entſtehn !

vom heiligen Ronzil wird es beſtellt ,

Es wünſchen es die Großen dieſer Welt , —

wenn ſolche Mächte wollen , muß es gehn !

Borromeo .

Ihr kennt ihn nicht ! es iſt mir nicht gelungen

Ihn eines Schrittes Breite zu bewegen .

Novagerio .
mein Freund — wir haben andere gezwungen!

Bei Chriſti Marterholz ! ich ſteh ' dafür Euch gut .

Sür ſolche Ceute iſt ein wahrer Segen

Des alten vierten Paulus Inſtitut !

Borromeo .

Das Kußerſte — wie ſchrecklich anzuwenden!

novagerio Calt ) .

Ihr habt das wWerk begonnen — müßt es enden !

Borromeo ( nicht ohne Schmerz ) .

Er war ein Meiſter — wie beklag ich ihn !

Novagerio .
Ei Freund , das Unverdauliche ( ſpuckt graziös eine Trauben⸗

ſchale hinter ſich ins Gärtchen )
wird ausgeſpie ' n.

Snzwiſchen haben ſich geiſtliche und weltliche Teilnehmer aller

Nationen und jeden Ranges verſammelt und füllen die Bühne

1*



von der Mitte bis zum Hintergrunde ; ſie ſtehen in Gruppen ,

meiſt nach Nationen geordnet . Im Dordergrunde , ſehr ſichtbar ,

ſtehen jetzt Madruſcht und der Kardinal von Lothringen
im Geſpräch . )

Novagerio ( leiſer zu Borromeo ) .

Doch ſeht , der Lothringer , der Kardinal ,
Der uns ſo oft durch Widerſpruch gepeinigt

Steht mit dem deutſchen Bären hold vereinigt ;
Das darf nicht ſein — kommt , gehn wir in den Saal !

Eie begeben ſich hinauf und halten ſich in der Rähe von Mad⸗

ruſcht und dem Lothringer . Tiſchchen und Stühle uſw . werden

von Dienern wieder fortgetragen .

BDierte Szene .

( Don hier an füllt ſich die Bühne immer mehr . )

Der Lothringer ( zu Madruſcht ) .

Zahlreich wird heut die heilige Derſammlung .

Madruſcht .

Mehr eilig als wie heilig , dünkt mich faſt .

Der Lothringer .
Da habt Ihr allzu recht !

Madruſcht .

Ich ſag '
s ' iſt eine unanſtändige Haſt !
Wer da noch glaubt , daß ſie es ernſtlich meinen !

Der CLothringer .
Mit dem , was unſern Ländern not tut , —nicht .

Der

Nor

Der

Bot

No

De

Me
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